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m= ^fanislous an o&abtsfaus.

3d) pin tïjuridjgepijariin! Tenf %v)hi\ îtpper nicbt aQcin, juvat
socios hnbere malorum Qffc roeife id), roa« 4 ein ©rpbicbt, roaê 4
ein SJÎooraUifdjen Satfcenjaljmer ainen prapben 9(ûf)t=3'on^2lat=5JîaÇ=Sab,ntitaten

burdjtrinft, roenn Sbr burdjpbäljtt. Roma locuta est. Trtfdjbe mid),

S3ruûtter! Sê ift mit gang matiamagtaleenerlid), gang roeenertid), alj op
id) am 3lllerfeetentag auf mainem aignen ©rabe fingen mifebe: Placebo
domino!

§ebbid) nur ©ällt geljapt, roie tfji greipurger: ©djmieren unb fatpen

Ijülpljt allen Tatpen. Slper roof)ar ©ätlt nehmen? 3Jdj pin aine arme
Sircbenmaufe. SBenn id) baê Srpgefefc loê bätttje, roie Sanjler Türet, gingr
fdjon, aper déficiente pecu deficit omne nia. W\t ©etfdjter=

befdjroeren unb Tcifelausbrciben ferbienttj Unjerainer aud; nix meer, fon

roegen ttjer intufdjtrieblen Rrijîê. Cetienbett trefcbtet midj, fo gujjt tann.

îtpper baë nôdjfte ^Dîaljl follj anterfdjt roerben! Jor tfjcr SBaal roill idj

auf ber jlan^ell nir. al} rttjmen, im Beidjbftull jeten ©ünbtenmürtel abfol=

ptjieren unb gepe auf ber ©affe bie §anbt jetem Cimmel, roomit idj ferpleipe
Xbein armer Bruottjer ©tantëlaitS.

^tcuft an bie ^djafffjaufer.

Tu ïjaft ja bie propperfte Seitung,

©eräumige SHefetooir,

9tun roiQft bu baju aud) nod) SBaffer
Sûtein Siebdjen, roie tommft bu mir o a r

* **
2ito an bie pp. Ctreittjabne.

D, §err ©efretan unb Otuffo,
3br feib mir groei rechte ©djluft!
DJtadjt eê nad) tarifer ©djreiern,
Safet eud) bann rjcimboligeiern,

£>abt îFjr Beff'reë nidjt ju fdjaffen,
Sllê ju fpielen gr a nf reiche Slffen?

Tie Berner Bolfêpartet mag ftd) nod) fo rein auê ber Slffaire. äieb>n,

Sineê roitb ibr îiiemanb glauben: ©ie babe eine Breffe, bie ftd) ge
roafcben tjat.

SBaë bet edjt rootjl ber ïeht SBatjltampf für gotge?
SB.: Tafe er mengi Qx)t ig jitig mad)t.

Sarai) (ju iljrem Bräutigam) : SHenerleben, roürbeft bu mir benn lieben,

roenn idj tjatte taine [junberttaufenb Tljoler unb tainen ÏSfenntg ©elb?

Wlttytt : SBie haifet, ©araf), natürlid) roirb idj ber lieben bir, e

DJtäbel auê 'ne fo raiche gamilie.

Sraae : SBaê ift ein ERebattor ber in giftiger Bcrfibie auf baê

©tämpfli=Tmfmal loêbaut?

îtnlutort: Sin Bilbtjauer unb jroar ein SjerBîjiDtaê.

Barud) ©olbftein roirb im SBalbe oon einem graufamen SRäuber an*
gefallen.

Stäubet: Tie Börfe ober baê Seben, 3ub\
Barud) in töbtlidjer Slngft : ©raufemütbiger §err Stoiber, roer id) Sfjnen

madjen e Borfdjlag feur ©üte : Saffen ©e mir be Berê unb nehmen ©ie
ftdj baê Seben
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(B. 674)
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|g uabeju ba§ abfohlte tyldjx erreicht nnb wirb be§ljatb neucrbingS rm-gefd) lagen. 5lud)

|f bem 33ejirf s2lffpltertt gehört tuieber einmal ein Vertreter, baS ift nur recht
X unb lullta,.

Seim erften SBaljt.iang, am 26. Oftober, tjat
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ZURICH (Bl. 25)

Gros et Détail.

Charles Weider
Weggengasse (Bl. 25)

ZURICH
Comestibles Uns, Conserves alimentaires,

Légumes primeurs du Midi.

Envoi du Prix-courant sur commande.
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Zürich: (N. 10)

Weber & Altliuger, Zürich.
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Gasthof III. Eanges.
In bester Lage der Stadt:

Neu restaurirt, freundliche Zimmer,
gute Betten

empfiehlt sich dem Tit. reisenden
Publikum bestens.

Reale Land- u. fremde Weine,
feines Bier, gute Küche,

freundliche, zuvorkommende Bedienung.

NB, Brosse geräumige Stallungen und Remise.

Achtungsvoll (N. 52)
Frau Wwe. Frey -Haider.

Nationalrathswahl
1. Wahlkreis.

Syfrig1 stimm' ich und nicht Ryf
Und aus guten Gründen :

Mit den Eidgenössischen" will
Nie ich mich verbinden;
Will dem Lande, wie der Stadt
Auch Vertreter gönnen,
Die das Weh des Bauersmann
Aus Erfahrung kennen.
Uns're Stadt soll nicht allein
Nur in Bern vertreten sein,
Denn sie haben ja in Bern
Schon genug solch' grosse Herrn.

îrfim, £räm, Sträbtrtbi,
'ê roirb ant nädjfte ©unntig fu,
SDenn dja iÄtjf fi'ê fflünbeti madje,
SBeg »u Bern, e« ift jum Sache,

'« roirb am nädjfte ©unntig fo.

Träm, 5Eräm, SrSbiribi,
9tt)f be g'bört tjatt nümme br».

St)a mer Slboofate jage,

©oïï mer nüb meb rotjter« frage,
'« roirb am nSdjfte ©unntig ft).
SErä'm, SEtdm, "Eräbiribt

Hautkrankheiten,
Gesichtsausschlilge, Säuren,
Mitesser, Nasenröthe, Leberflecke,

Sommersprossen,
Haarausfall Schuppen
Knötchen Krätze,
Kopfgrind, trockene und nässende
Flechten, Hautjucken, Warzen

Kröpfe, Geschwüre,
Frostbeulen etc. heilt brieflich,
rasch und dauernd mit unschädlichen

Mitteln (N. 14)

Bremicker,
prakt. Arzt in Glarus.

Hiezu. eine Beilage.

Stanislaus an Ladislaus. ^

Ich pin thurichgcphân! Denk Thier! Apper nicht allein, juvat
socio« lnàrs malnium! Jetz weiß ich, was 4 ein Gephiehl, was 4
ein Moorallischen Kaltzenjahmer ainen vraphen Naht-Zion-Aal-Natz-Kahntitaten
durchtrinkt, wenn Ehr durchpkähll. linms lociitg est. Treschde mich,

Bruotter! Es ist mir gantz mariamagtaleenerlich, gantz weenerlich, alz op
ich am AUerseelentag aus mainem aignen Grabe singen mißde: plscebo
äowino!

Heddich nur Gällt gehapt, wie thi Freipurger: Schmieren und salpen

hülphl allen Talpen. Aper wohar Gällt nehmen? Ich pin aine arme
Kirchenmaus;. Wenn ich das Erpgesetz los hätthe, wie Kanzler Düret, gingx
schon, aper cleüciknts pocu rlkLeit onms nia. Mit Geischter-

beschweren und Tcisclausdrciben serdienth Unzeralner auch oix meer, son

wege» ther inluschtriehlen Krisis. Lci'cnbctl treschtet mich, so guzzi kann.

Apper das nächste Mahl sollz anterscht werden! Zor ther Waal will ich

aus der Kantzell nix alz rihmen, im Beichdstull jeten Sündtenmürkel absol-

phieren und gepe auf der Gasse die Handt jetem Limmel, womit ich serpleipe

Thein armer Bruother Stanislaus.

Jeusi an die Schaffhauser.

Du hast ja die propperste Leituiig,
Geräumige Reservoir,

Nun willst du dazu auch noch Wasser
Mein Liebchen, wie kommst du mir var?

Dito an die pp. Vtreithiihue.

O, Herr Sekretan und Ruffv,
Ihr seid mir zwei rechte Schlufi!
Macht es nach Pariser Schreiern,

Laßt euch dann heimbolizeiern,

Habt ihr Bess'res nicht zu schaffen,

Als zu spielen Frankreichs Assen?

Die Bern er Volkspartei mag sich noch so rein aus dcr Affaire ziehen,

Eines wird ihr Niemand glauben: Sie habe eine Presse, die sich

gewaschen hat.

«.: Was het echt wohl der letzt Wahlkampf sür Folge?
B. : Daß er mengi Zntig zitig macht.

Tarah (zu ihrem Bräutigam) : Meyerleben, würdest du mir denn lieben,

wenn ich hätte kaine hunderttausend Tholer und kainen Pfennig Geld?

Meyer: Wie haißt, Sarah, natürlich wird ich der lieben dir, e

Mädel aus 'ne so raiche Familie.

Frage: Was ist ein Redaktor, dcr in gistiger Pcrfidie auf das

Stämpfli-Denkmal loshaul?
Antwort: Ein Bildhauer und zwar ein PerPhivias.

Baruch Goldstein wird im Walde von einem grausamen Räuber
angefallen.

Räuber: Die Börse oder das Leben, Jud'.
Baruch in tödtlicher Angst : Graußmüthiger Herr Raiber, wer ich Ihnen

machen e Vorschlag ßur Güte: Lasten Se mir de Bers und nehmen Sie
sich das Leben
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Nationalrathswahl

I. WcrHMreis. (L. 674)X
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nahezu das absolute Mehr erreicht und wird deßhalb neuerdings vorgeschlagen. Auch

Dî dem Bezirk Affoltern gehört wieder einmal ein Vertreter, daö ist nur recht
X und billig.

Beim ersten Mahlgang, am 26. Oktober, hat
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Herr Major Syfrig

(»l. 25)

(Zros st. DStâil.

WsAASuAâsss (LI. 25)

NI 15 I ^ lil
comâMIes ins, Mmm zlimilà,

liêzumoii primeurs tiu Iii«!.

ooooooooooo

IUr jects ^euereinricdtung oas H
geeignete tVIsteriat, empkeblen ^in Original - Waggons krunko V
lîubnstiitianon unà ab Vager
2üricd: (r?. 10)
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In bester I.ago lier 8taàt:

t>teu restaurirt. lreunclticks ?immer,
gute Selten

em>>tieblt sieb <lem l'it. reisenàen
?ukliknm bestens.

Iìss,Is I^aucl- u. krsmàs Weius,
keines Lier, Auts Xüobcs,

lrennäliclie, ünvarlonnmenav lîcdinnnnx.

M. lllosze NàUe SlâllMMLkà
^ektuogsvoll M. 52)

stimm' ieb unä nickt Nvk

vnà aus guten tZrtinàen:
Nit àen Liägenössiscbsn" vill
t^Iie icb mieb vsrbinàeu;
Will clem Ii»i»âv, vis àer 8taiit
^.ucb Vertreter gönnen,
Vis àas Web àss Lausrsmanu
^,us Lrkabrung kennen.
vus'rs Ktaàt soll niebt alleiu
r^ur iu lZeru vertreten ssio,
veun sis baden ^'a in Lern
8cdon genug sotck' grosse Usrrn.

Tram, Träm, Triidiridi,
's wird am nächste Sunnlig sy,

Denn cha Ryf si's Bündeli mache,

Weg vu Bern, es ist zum Lache.

's wird am nächste Sunntiz sy.

Träm, Träm, Trädiridi,
Ryf de g'hört halt nümme dry.
Cha mer Advokate jage,

Soll mer nüd meh wyters frage,
's wird am nächste Sunntig sy.

Träm, Träm, Trädiridi

^eoke, So»»»»»«»'«/»»'««««»»,
^t <7««/att

^ostboitîen, eêo. beilt brietlieb,
rasen unà àausroà mit unsedàà-
lieb su Nittslu M. 14)

xrài. L.r2b tri QlsâS.

His^ri vins Vsi1s.AS.
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